 Rreis-Blatt 
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Bezugspreis für November 495 Mill. Mk. 


für den Kreis Großer Werder 


Nr. 42 


Neuteich, den 20. Oktober 


1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Ne | — 
Volkszählung. 

In Ausführung des Geſetzes vom 9. 10. 23 (Geſetz⸗ 

blatt Nr. 76) ſindet im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
am 3. November d. Is, die Volks: und Berufs⸗ 
zählung in Verbindung mit der Perſonenſtandsauf⸗ 
nahme, 8 
am 3. Dezember d. Is, die land⸗ und forſtwirtſchaft⸗ 
liche ſowie die gewerbliche Betriebszählung ſtatt. 

Die Durchführung der Sählung erfolgt durch das 
Statiſtiſche Amt in Verbindung mit dem Landesſteueramt. 

Für die Volks⸗ und Berufszählung werden die Sähl⸗ 
formulare bis ſpäteſtens 27. Oktober den Sählbehoͤrden 
durch das Landesſteueramt überſandt. Sählbehoͤrden in 
hieſigen Ureiſe find die Gemeinde- und Gutsvorſtände 
ſowie die Magiſtrate in Tiegenhof und Neuteich. Die 
Sählfermulare (Haushaltungsliſten) müſſen bis ſpäteſtens 
30. Oktober den zuftändigen Hauseigentümern oder deren 
Vertretern durch die Hählbehörden zugeſtellt werden. Bei 
der Verteilung der Formulare iſt gleichzeitig die Sahl der 
Haushaltungen, Anſtalten uſw. ſowie auch die Sahl der 
vorausſichtlich in der Nacht zum I. November d. Is. orts- 
anweſenden Perſonen zu ermitteln. Das Ergebnis dieſer 
vorläufigen Ermittelung iſt noch vor der Wiedereinſamm⸗ 
lung der ausgeteilten Sählpapiere durch Aufrechnung der 
für dieſen Zweck ausgegebenen Sählerliſten feſtzuſtellen und 
ſofort, ſpäteſtens bis zum 30. Oktsber mir anzuzeigen. 

Für die am J. Dezember d. Js. ſtattfindende 
Betriebszählung ſind zwei Formulare vorgeſehen, eines 
für die ſelbſtändigen Unternehmungen, das andere für 
Sweiggeſchäfte und örtlich getrennt liegende öffene Verkaufs⸗ 
ſtellen. Der Bedarf an Sählpapieren hierfür ift ſchon 
jetzt bei der Ermittelung der Sahl der Hanshaltungen 
und ortsanweſenden Perſonen feſtzuſtellen und durch die 
Sählbehörden mir ebenfalls bis ſpäteſtens 30. Oktober 
anzuzeigen. 

Die ordnungsmäßige Ausführung des Sählens, die 
Auswahl zuverläffiger Zähler iſt Sache der Zählbehörden. 
Soweit durch die Zählung ſelbſt Hoſten zerurſacht werden, 
find dieſe von den Gemeinden zu tragen. 

Wer die auf Grund des Seſetzes vom 9. 10. 23 an 
ihn gerichteten Fragen wiſſentlich falſch beantwortet oder 
diejenigen Angaben zu machen ſich weigert, welche ihm 
nach obigem Geſetz und deſſen Ausführungsvorſchriften 
obliegen, wird mit SGeldſtrafe bis zu 50 Sold mark beſtraft. 

Tiegenhof, den 17. Oktober 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 


Gebührenordnung für Schornſteinfeger. 


Auf Grund des $ 77 der Keichsgewerbeordnung und des 8 25 
der Beſtimmungen über die Anſtellung und Pflichten der Bezirks⸗ 
ſchornſteinfeger vom 18. September 1922 (Sonderausgabe zum Staatse 
anzeiger 1922 S. 573) wird für die Reinigung der Schornſt eine und 
für die ſonſtigen Verrichtungen der Bezirksſchornſteinfegermeiſter fol⸗ 
gende Gebührenordnung für den Kreis Großer Werder feſtgeſetzt: 

1. Für jede gewöhnliche Feuerſtelle in Wohnungen, Hotels, Pen⸗ 

ſionaten, Verkaufsräumen und Geſchäftszimmern 3 Goldpfennig 
(Der Herd bezw. Hochſtelle gilt als eine Feuerſtelle, auch wenn 


ein Bratofen, ein Grudeherd oder dergl. mit befonderer Feue 
rung in dem betreffenden Raum vorhanden iſt.) 

2. Bei Wohnungen, Hotels, Penſionaten, Verkaufsräumen und 
Geſchäftszimmern, welche mit Sammelheizungen verſehen find, 
auch wenn dieſelbe zeitweiſe nicht im Gebrauch iſt, außer für 
jede vorhandene Feuerſtelle, für jedes Simmer, in dem Heiz⸗ 
körper vorhanden ſ ind.. 3 SGolsdpfennig. 

. Für jede gewerbliche benutzte Feuerſtelle in Hotels, Penſionaten, 
Speiſeanſtalten, Fleiſchereien, Tiſchlereien, Schmieden, De⸗ 
ſtillationen, Färbereien und anderen Gewerbebetrieben ſofern 
dieſe ſtarker Feuerung bedarf, je Feuerſtelle 12 Goldpfennig 
a) für die jedesmalige Reinigung eines gewerblichen Schorn⸗ 

ſteins einer Bäckerei, die 2 bis 3 mal wöchentlich backt 
d 12 Goldpfennig 
d) für die jedesmalige Reinigung eines Schornſteins einer 
Bäckerei, die täglich oder mehr als 3 mal wöchentlich backt 
30 Galdpfennig. 

Für das Ausbrennen von Schornſteinen einſchließlich des dazu 
gehörigen, vom Bezirksſchornſteinfegermeiſter zu liefernden 
Brennmaterials: 8 N 

Das Doppelte der dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter hier⸗ 
für entſtandenen Auslagen an Tariflöhnen feiner Hilfskräfte 
(der Berechnung zu Grunde zu legen iſt der tarifmäßige Ge⸗ 
ſellenlohn unter Berückſichtigung der für das Ausbrennen von 
Schornſteinen aufgewendeten Seit.) 

5. Für die behördlicherſeits angeordnete Teilnahme an der Feuer⸗ 
ſchau und Schadenbränden, der Prüfung der Schornfteine und 
Feuerungsanlagen in Neu⸗ und Umbauten ſowie der Begut⸗ 
achtung beſtehender Anlagen dieſer Art: 

Die dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter entſtandenen baren 
Auslagen und das Doppelte des tarifmäßigen Geſellenlohnes. 

Arbeiten, welche außer der gewöhnlichen 6 wöchentlichen Kei- 
nigung verlangt oder notwendig ſind, koſten den doppelten 
Betrag vorſtehender Sätze. 

. Alle vorſtehend nicht aufgeführten Arbeiten und ſolche in der 
Seit von 5 Uhr nachmittags bis 2 Uhr morgens unterliegen 
der freien Vereinbarung der Beteiligten. 

8. Die Umrechnung der Goldpfennige erfolgt in der Weiſe, wie 
fie in der Vereinbarung vom 11. 8. 1923 zwiſchen den Spitzen⸗ 
organiſationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer erfolgt iſt, 
und die durch den Beſchluß des Senats vom 24. 8. 25 für 
allgemein verbindlich erklärt worden iſt. 

Falls der Hausbeſitzer die Gebühren nicht ſpäteſtens am 
5. Tage nach der Rechnungszuſtellung bezahlt, iſt der Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter berechtigt, die Gebühren in der Höhe des für 
die Woche des Zahlungstages geltenden Sebührenſatzes zu 
fordern. “ g 

„Su den vorſtehend angegebenen Sätzen tritt für alle Ort⸗ 
ſchaften des Kreifes mit Ausnahme von Tiegenhof, Neuteich 
und Kalthof für die Zurücklegung der Wegſtrecken ein Preis⸗ 
aufſchlag von 10 %. 5 

10. Der Kehrlohn darf nur nach ausgeführter Reinigung der 

Schornſteine erhoben werden. 175 8 

11. Bei Meinungsverſchiedenheiten der Schornfteinfeger und Haus⸗ 

beſitzer entſcheidet der Landrat. 


Dieſe e nung tritt mit dem 15. Oktober d. Is. in 
Kraft. Mit dem gleichen Tage wird die unterm 29. Juli d. Is — 
Kreisblatt Nr. 32 — erlaſſene Gebührenordnung mit der Aenderung 
vom 26. September d. Is. — Kreisblatt Nr. 40 — aufgehoben. 


Tiegenhof, den 15. Oktober 1928. 
Der Landrat 


O 
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Nr. 5 — — 
Gebührenordnung 


für bie Dienſtleiſtungen der Hebammen im Gebiet 
der Freien Stadt Danzig. 


Unter Aufhebung der Gebührenordnung für Hebammen vom 22. 
7. 23 — Staatsanzeiger 1923 S. 456/57 — und der Verordnung 
über die letzte Aenderung vom 17. 8. 23 — Staatsanzeiger S. 516 
— wird auf Grund des § des Geſetzes betreffend die Gebühren 
der Hebammen vom 10. Mai 1908 — Preußiſche Geſetzſammlung 
S. 105 — für das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgende Ge⸗ 
bührenordnung feſtgeſetzt. 


— 


8 e 
Den Hebammen ($ 30 Abſ. 3 der Reichs⸗ Gewerbeordnung jtehen 
für ihre berufsmäßigen Leiſtungen Gebühren nach Maßgabe der 
nachſtehenden Beſtimmungen zu: ö 
1. Für den Beiſtand bei einer regelmäßigen Geburt 
a für die Dauer bis zu 6 Stunden 2,00 — 16,00 Goldmark 
b für jede folgende Stunde 0,25 — 1,20 PR 
Für den Beiftand bei einer Zwillingsgeburt, einer regelwidrigen 
Geburt, einer mit Blutungen und deren Folgen, mit Exlampfie 
mit £öjung der Nachgeburt oder mühſamer Wiederbelebung des 
Hindes verbundenen Geburt 
a für die Dauer bis zu 6 Stunden 2,50 — 20,00 Goldmark 
5 für jede folgende Stunde 0,25 — 1,20 5 
. für den Beiſtand bei einer Fehl⸗ oder unzeitigen Geburt oder 
bei der Abnahme einer Mole N 
a für die Dauer bis zu 6 Stunden 1,50 — 2,20 Goldmark 
b für jede folgende Stunde e 0,25 — 1,20 8 
Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zugezogen wurde, erhöht 
ſich die Gebühr nach Ja, 2 a und 3 a um 0,50 — 2,40 Goldmark 
„Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch einſchl. der dabei er⸗ 
folgenden Unterſuchungen und Verrichtungen wie Ausſpülungen, 
Klyſtierſetzen, Katheterifieren, Baden und Wickeln des Kindes 
für jede angefangene Stunde 


0 


* 


— 


* 


a bei Tage 0.25 — 1,60 Goldmark 
b bei Nacht ; 0,50 — 3,20 8 
6. Für jeden ſonſtigen Beſuch einſchl. der dabei erforderlichen Unter⸗ 


ſuchungen und Verrichtungen für jede angefangene Stunde 


a bei Tage 0,50 — 3,60 Goldmark 
b bei Nacht 1,00 — 3,20 H 
2. Für eine Tageswache außerhalb der Seit der Geburt (Beſuch 


eingeſchloſſen ) 1,00 — 5,20 Goldmark 
a für eine ſolche Nachtwache 1,50 — 4,80 8 
b für eine folhe Tag⸗ und Nachtwache 2,00 — 6,40 5 


. für eine Katerteilung in der Wohnung der Hebamme 


22 


a bei Tage i 0,25 — 1,20 Goldmark 
b bei Nacht 0,50 — 2,40 7 
9. Für eine Unterſuchung in der Wohnung der Hebamme einſchl. 


der Raterteilung . 


a bei Tage 0,50 — 2,40 Goldmark 
10. Für ein ſchriftliches Seugnis außer der 


Gebühr f. d. Unterſuchung od. den Befuh 0,25 — 1,20 7 


11. Für die Ausſtellung einer zur Erlangung von Stillgeld er⸗ 
forderlichen Stillbeſcheinigung einſchl. der dazu notwendigen 
Unterſuchung 0,25 Goldmark. 


8 2 

Als Nacht im Sinne vorſtehender Vorſchriften gilt in den Mo⸗ 
naten April bis September die Seit von 10 Uhr abends bis 2 Uhr 
morgens, in den anderen Monaten die Seit von 9 Uhr abends bis 
8 Uhr morgens. a 

| 9 3. 

Die niedrigfien Sätze gelangen zur Anwendung, wenn nachweis⸗ 
bar Unbemittelte oder Armenverbände die Derpflichteten find. Sie 
finden ferner Anwendung, wenn die Zahlung aus Staatsmitteln und 
den Mitteln eines Gemeindeverbandes einer milden Stiftung, eines 
Organs der geſetzlichen Swangskrankenverſicherung (Gemeindekranken⸗ 
verjicherung, Orts-, Betriebs-, Bau⸗, Innungs⸗, Knappſchaftskranken⸗ 
kaſſen, eingeſchriebene Hilfskaſſen) zu leiſten iſt, ſoweit nicht beſonders 
Schwierigkeiten der Leiſtung oder das Maß des Zeitaufwandes einen 
höheren Satz rechtfertigen. 


4. 
Inm übrigen iſt die Höhe der Gebühr innerhalb der feſtgeſetzten 
Grenzen nach den beſonderen Umſtänden des einzelnen Falles, ins⸗ 
beſondere nach der Schwierigkeit und der Zeitdauer der Leiſtung und 
nach der Vermögenslage des Sahlungspflichtigen zu bemeſſen. 


§ 5. 

Bei Verrichtungen in Häufern, die mehr als 2 km von der 
Wohnung der Hebamme entfernt liegen, find der Hebamme falls ihr 
nicht freies Fuhrwerk geſtellt wird, ſowohl für den Hin- als auch für 
den Rückweg entweder die baren Auslagen für tatſächlich benutztes 
Fuhrwerk oder 0,12 Goldmark Wegegelder für jedes zurückgelegte 
Kilometer Landweg bezw. die Fahrkoſten 3. Wagenklaſſe bei Be⸗ 
nutzung der Eiſenbahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei deren 
Benutzung ſowie Fährgelder zu erſtatten. 


. übrigen ſind der Hebamme die baren Auslagen für die bei 
ihrer Hilfeleiftung verwendeten Desinfektionsmittel und Verbandsſtoffe, 


ſoweit dieſe nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung geſtellt 
wurden, zu erſetzen. 


§ 6. 
Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
im Staatsanzeiger in Kraft. 


8 N 
Die in der vorſtehenden Gebührenordnung in Goldmark ange⸗ 
gebenen Sätze find dei der Bezahlung der Gebühren in Papiermärk 


als Grundzahlen anzuſehen. Als Multiplikator kommt derjenige 


Goldmarkwert der Papiermark zur Berechnung, welcher in der letzten 
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Kalenderwoche nach dem an 1 ex. 2 änziger Börſe amtlich notierten 
rs des amerikaniſchen Dollars errechnet wird. 
Danzig den 28. September 1925, 
Der Senat der Irkies Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 10. Oktober 75 a 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 


8 N 
Oeffentliche Aufforderung zur beſchleunigten 
Entrichtung der Cohnſummenſteuer. 


Auf Grund des Geſetzes vom 16. Auguſt 1923 über 
die beſchleunigte Einziehung von Steuern werden ſämtliche 
Behörden, die ihren Sitz im Kreiſe Großer Werder (aus⸗ 
ſchließlich Tiegenhof und Neuteich) haben, ſowie ſämtliche 
ebendort ſteuerpflichtigen Körperſchaften und natürliche Per⸗ 
ſonen, die Beamte, Angeſtellte, Arbeiter und andere Arbeit⸗ 
nehmer ſtändig oder vorübergehend gegen Entgelt beſchäf⸗ 
tigen, aufgefordert, die von ihnen gemäß § 12 a des 
Geſetzes üder die Abgabe zum Wohnungsbau in der Faſſung 
des Geſetzes vom 27. Juni 1925 bezw. 17. Auguſt 1923 
zu zahlende Kohnfummenfteuer vom 1. Oktober d. Is. ab 


fortlaufend innerhalb 3 Tagen nach erfolgter Cohn. oder 


Gehaltszahlung, d. h. bei monatlicher Gehaltszahlung bis 
zum 3. des nächſtfolgenden Monats, bei acht⸗ oder vier ⸗ 
zehntägiger Entlohnung fpäteftens am 3. Werktage nach 
erfolgter Zahlung, und bei täglicher Entlohnung am Frei⸗ 
tag jeder Woche, an die Gemeindekaſſe zu entrichten. Bei 
jeder Steuerabführung iſt, wie bereits für die Monate 
Juli, Auguſt und September beſtimmt, die Anzahl der be⸗ 
ſchäftigten Perſonen und der Geſamtbetrag der während 
des Cohnzeitraumes gezahlten Bruttolöhne anzugeben. 
Arbeitgeber, die vorſtehender Aufforderung nicht pünkt⸗ 
lich nachkommen. werden mit Seldſtrafe bis zum zwanzig⸗ 
fachen Betrage der zu entrichtenden Steuer beſtraft. Bei 
vorſätzlicher Zuwiderhandlung kann auch auf Gefängnis 
erkannt werden. 


Die Herren Semeinde⸗ und Gutsvorſteher werden er- 
ſucht, die vorſtehende Bekanntmachung ſofort in ortsüblicher 
Weiſe zur Kenntnis aller ortsanſäſſigen Arbeitgeber zu 
bringen. 

Don den Arbeitgebern, die tägliche, achte oder vier⸗ 
zehntägige Entlohnung vornehmen, und ihre Steuer bis 
zum Freitag jeder Woche bezw. binnen 3 Tagen nach der 
Entlohnung zu entrichten haben, find die Steuerbeträge an- 
zunehmen und in ein Verzeichnis nach dem im Kreisblatt 
Nr. 34 (Kreisblattverfügung vom 18. 8. 25 — betr. 
Cohnſummenſteuer für Juli) vorgedruckten Muſter ſofort 
einzutragen. Der Geſamtbetrag der auf dieſe Weiſe ver⸗ 
einnahmten Steuerbeträge iſt bis zum 20. j. Mts. an die 
Kreiskommunalkaſſe abzuführen. | 

Das Verzeichnis iſt, nachdem die Steuer der Arbeit⸗ 
geber, welche monatlich entlohnen, eingetragen iſt, am 5. 
jeden Monats abzuſchließen und ſofort an uns einzu⸗ 
reichen. Arbeitgeber, die unſerer Aufforderung nicht nach⸗ 
gekommen ſind, ſind namentlich zu bezeichnen. Der aus 
dem Verzeichnis erſichtliche Geſamtbetrag iſt unter An⸗ 
rechnung der am 20. des vorhergehenden Monats an die 
KUreiskommunalkaſſe abſchlägig geleifteten Zahlung gleich⸗ 
zeitig an die genannte Kaffe abzuführen. 

Tiegenhof, den 9. Oktober 1923. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 


er. 5 : 
Betr. Lohnſummenſteuer für September. 


Die mit der Einreichung des Derzeichniffes der Lohn- 
fummenfteuer für September fäumigen Gemeinden werden 
erſucht, das Verzeichnis nunmehr beftimmt bis zum 23. 
d. Mts. einzujenden und den Steuerbetrag gleichzeitig 
unter der Bezeichnung „Lohnſummenſteuer für September“, 
an die hieſige Ureiskommunalkaſſe abzuführen. 


ee Ablauf dieſer Friſt müſſen die Koften des 
eiteren Mahn⸗ und Einziehungsverfahren den betreffenden 
Gemeinden zur galt gelegt werden. Die Geldentwertung 
wird außerdem in Rechnung geftellt. 
Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 
1 Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
cr. 6. 


Erinnerung. 
b Die 1 Gemeinde- und Gutsvorſteher von Altenau, Altendorf, 
Altweichſel, Bärwalde, Barendt, Beiershorft, Brodſack, Broeske, Das 


merau, Gren dorf A, Heubuden, Irrgang, Jankendorf, Jungfer, Kalte⸗ 
855 Kalthof Kaminke, Keitlau, Krebsfelde, Kunzendorf, Laken⸗ 
dorf, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Lieſſau, Mielenz, Mierau, Gr. Mon⸗ 
tau, Kl. Montau, Gr. Mausdorf, Kl. Mausdorferweiden, Montauer⸗ 
forſt, Neukirch, Neulanghorſt, Neuſtädterwald, Neuteicherhinterfeld, 
Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, Orloff, OGrlofferfelde, Parſchau, 
Petershagen, Pieckel, Pletzendorf, Pordenau, Prangenau, Roſenort, 
Kückenau, Schönhorſt, Simonsdorf, Stadtfelde, Stuba, Tiege, Tiegen⸗ 
hagen, Tiegenort, Tragheim, Tralau, Trampenau, Trappenfelde, Dier- 
zehnhuben, Vogtei, Walldorf, Feper, Seyersvorderkampen und Krebs⸗ 
felderweiden werden an die ſofortige Erledigung unſerer Keisblattver 
fügung vom 6. Auguſt 1925 — Kreisblatt Nr. 32 betr. die An⸗ 
meldung der landwirtſchafflichen Nebenbetriebe ſowie der Betriebs⸗ 
beamten und Facharbeiter nochmals erinnert. Fehlanzeige iſt zu er⸗ 
ſtatten. Sofern die Erledigung nicht innerhalb 5 Tagen erfolgt, 
müſſen die Koſten weiterer Mahngebühren den 3 Gemeinden 
zur Laſt gelegt werden. 
Tiegenhof, den 10. Oktober 1923. 
Der Kreisausihug 

des Areiſes Großer Werder 
als Sektionsvorſtand der landwirtſchaftlichen 

Berufsgenoſſenſchaft für die 

Freie Stadt Danzig. 
Nr. 7. eee 


verordnung über das verhältnis zwiſchen 
Gold: und Papiermark. 


Gemäß 88 2, 3 des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher 
8 auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 1923 (Geſetzbl. 

S. 608) wird das Verhältnis zwiſchen Gold- und Papiermark weiter⸗ 
hin wie folgt feſtgeſetzt, 

Der Wert der Goldmark beträgt bis auf weiteres das 
500 000 000 fache des Wertes der Papiermark. 

Dieſe Verordnung tritt 3 Tage nach der Verkündung in f 


Danzig, = 11. Oktober 1923. 
r Senat der Freien Stad Danzig. 
Dr. Siehm. r. Frank. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 17. Oktober 1925. 


Der Vorſitzende des Nreigaupf chuſſes 
Tarifſätze für Armenpflege. 


Die Tarifjäge der unter Armenverbänden der Freien Stadt 
Danzig zu erſtattenden Armenpflegefoften find ſeitens des Senats ab 
1. 9. 1925 wie folgt eıhöht worden: 

a) Die , für die unter 14 Jahre alten, in 
Waiſenkäuſern untergebrachten Kinder wird auf 80% des 
Sweifach des jeweils in Danzig geltenden Preiſes für ein Zwei⸗ 
pfundbrot und 

b in Säuglingskeimen auf 80% des Sweieinhalbfachen des 
jeweils in Danzig geltenden Milchpreiſes feſtgeſetzt. Die Beträge 
werden auf 1000 M nach oben abgerundet. 


Nr 8; 


c Für Arznei und Verbandmittel auf täglich . 830 000, M 
d für Verpflegung von Perſonen im Alter von 

14 und mehr Jobben auf täglich 900 000 m 
e für Verpflegung von Perſonen, die das Alter von 

14 Jahren noch nicht erreicht haben, 

in Krankenhäuſern auf täglich 3800 000 mM 
f für jede Beerdigung von Perſonen im Alter von 

14 und mehr Jahren 20 Mill. M 
g für jede Beerdigung von perſonen, die das 

Alter von 14 Jahren noch nicht erreicht haben. 15 Mill. m 


Tiegenhof, den 9. Oktober 1923. 
ns Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes 
r. 


Pflegeſätze im Kreisſäuglingsheim. 

Die Pflegeſätze im Kreisſäuglingsheim werden mit Wirkung 
vom 1. Oktober d. Js. auf 2 Eiter Vollmilch pro Tag, das Liter zu 
11,5 Goldpfennig, erhöht. Am Sahlungstage gilt der Wert des 
Goldpfennigs, der am Abend vorher in den Danziger Zeitungen 
veröffentlicht iſt. 

1 den 12. Oktober 1 


Der Vorſitzende des Rreisausfäuffen, 


GE; 
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Nr. 10. 


Gebührentarif 


für die 1 und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 


Infolge der fortſchreitenden Geldentwertung ver 15 a 
bührenſätze in den SS ı und 2 des Tarifs vom 14. 
(Staatsanzeiger 5. 659 Nr. 29) wie folgt neu feftgefeht: EN 5 
u vom 12. lo. 25 ab 
I» 
a für ei ein Pferd oder ſonſtigen Einhufer 
b für ein Rind 5 
c für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau 5 
d für ein Schwein ohne Trichinenſchaun 400 000 000 M 
e für ein Schwein, Trichinenſchau allen . 300 000000 M 
f für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Siege uſw. ) 500 000 000 M 
g 1 Ferkel, Fickel, Lämmer je Tier 150 000 000 M 


850 000 000 M 
. 700 000000 M 
. 550 000 000 M 


2. 


a für ein Rind . 150 000 000 M 


b für ein Schwein 5 ; 80 000 000 M 
e für die in 8 ı unter f) genannten Tiere 50 000 000 M 
d für die in § ı unter g) genannten Tiere 50 000 00 M 


Die Bekanntmachung vom 5. 10. 1925 wird mit dem gleichen 
Seitpunkt aufgehoben. 
Danzig, den 11. Oktober 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm Dr. Schwartz 
Veröffentlicht! Die Gebühren für die Ergänzungsfleiſchbeſchau 
betragen ohne Kückſicht auf die Tiergattung 850 000 000 M. 


Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 11 


ö Bekanntmachung über den Wert 


der Sachbezüge. 

Auf Grund des § 160 Abſ. 2 K. D. ©. in der Faſſung des 
$ 5 des Geſetzes zur Erhaltung leiſtungsfähiger Krankenkaſſen vom 
24. 8. 1925 Geſetzblatt 5. yııff wird der Wert der Sachbezüge für 
das Gebiet der Freien Stadt Danzig mit Wirkung vom 1. 10. 1925 
ab anderweit wie folgt feſtgeſetzt: 

a) Naturalien und Sachbezüge: 


a ne 
50 kg Roggen 450 „ 
50 „ Gerſte „ neR 
50 „ Hafer * 420 , 
50 „Erbſen . 9— „ 
50 „ Weizen . 6,.— „ 
50 „ Kartoffeln 5 l 
50 „Rüben oder Wrufen 0,60 „ 
50 „ Ber i 1— „ 
50 troh 0.50 „ 
5 m R "Kartoffelland (gepflügt, gedüngt, 
ſetzbereit) „42 „ 
Srabenheu und Grünfutter für den Bedarf 
Jahres A 5.— „ 
50 kg Kohlen 5 2,50 „ 
1000 Siegel Stichtorf 8,.— „ 
1 Rmeter Klobenholz .10,— „ 
1 Liter Vollmilch n are OO 
1 Ferkel „ 
1 Pfund Schwei lefleiſch. 0,00 
1 15 Rindlleiidh. . =. 0,50 „ 
1 1 050 „ 
„ Schaffleiſch 0,50 „ 
b) Wohnung, Heizung, Be leuchtung, freie "Station pp. 
\ Freie . für Inſtleute BR, 


Heizung und Beleuchtung für ver⸗ 
heiratete Gutsinſpektoren, Rechnungs führer, Wirt⸗ 
ſchafter und ähnliche Beamte in landforſt⸗ und ge⸗ 
werblichen Betrieben 

3. Freie Station für unverheiratete Gutsinſpektoren 
a) wie vor und Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, 
Wirtinnen pp. täglich 
b) Freie Station für männliche Perfonen : 
c * 15 „ weibliche 7 
15 „Kinder 0,40 
Wird volle freie Station nicht gewährt — — hierunter entfallen 
auch Aufwärterinnen, Waſchfrauen pp. — fo gelten nadftehende 
Sätze: für den Tag 


125 „ 


170 „ 
0,80 „ 
0, „ 


Für die 3b 3d 
vorſtehend für männliche für weibliche für 
unter 3a auf» 
geführten Perſonen Perſonen Kinder 
Perſonen > 

1. Wohnung 0,05 0,02 0,02 0,01 
2. Heizung Bes 

leuchtung u. 

Wäſche 0,05 0,04 0,04 0,02 


9. J. Frühſtück 


0,20 0,08 0,06 0,04 
4. 2. Frühſtück 0,20 0,8 0,06 0,04 
5. Mittageſſen 0,50 0,30 0,20 0,15 
6. Veſper 0,20 0,08 0,06 0,04 
7. Abendeſſen 0,20 0,16 0,10 


0,40 ‚ 
den vorſtehenden Goldmarkpreiſen iſt ein Geldpfennig von 
1 101 000 Mark Papiermark zu Grunde gelegt. 

Danzig, den 9. Oktober 1925. 
Oberverſicherungs amt. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


2. 12. 


Derordnung 
betr. Einquartierung und Verpflegung der Grenz 
auffichtsbeamten in den Standorten. 


Im Anſchluß an die Verordnung vom 25. 9. 1925 
— P. Z. I. 3076/23 — St. A. Teil 1 S. 596 — wird 
verfügt, daß die unter Siffer 2 der Verordnung des Staats- 
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rats vom 14. Oktober 1920 — St.⸗A. 1920 S. 315 — . 


feſtgeſetzte ortsübliche Eniſchädigung für Mann und Tag 
mit Wirkung vom 1. Oktober 1925 ab den Betrag 
von 60 Millionen Mark nicht überſchreiten darf. 

Danzig, den 3. Oktober 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Förſter. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 
Der Landrat 

Nr. I —— ĩ 
Gebühren für die Aufnahme von Votteſtamenten 

durch die Gemeinde- und Gutsvorſteher. 

l. Die Anweiſung vom 23. Juni 1900 betreffend die 
Errichtung von Teſtamenten vor dem Gemeinde- oder 


Sutsvorſteher in der Faſſung der A. V. vom 7. Mai 


1925 (Umdruck 35 aus 25) wird dahin geändert: 
J. Der $ 22 Abſatz 1 erhält folgende Faſſung: 
Der Dorfteher erhält an Gebühren für die Auf- 
nahme eines Teſtaments bei einem Werte des Nach 
laſſes 
bis 300 000 M einſchließ lich 
von mehr als 300000 M bis 500000 M 


2 000 M. 


einſchließlich 4000 M. 
von mehr als 500000 M bis 

000 000 M 8einſchließlich 6 000 M. 
von mehr als 1 000 000 Nr 8000 M. 


2. Im $ 23 Ziffer 2 (Seugengebühren) treten an die 
Stelle der Worte „30 M“ die Worte „550 M“. 
II. Die Verfügung tritt am 15. Auguſt 1923 in Kraft. 
Danzig, den 10. Auguſt 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
. Ju ſtizabteilung. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 13. Oktober 1925. N 
15 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 
(r. 14. | 


Ueberweiſung einer weiteren Lohnſteuer⸗ 
vorſchußrate. 


Nach Mitteilung des Landesſteueramtes in Danzig ſind als An⸗ 
teil der VIII. Lohnſteuervorſchußrate folgende Beträge angewieſen 
und an die hiefige Kreiskommunalkaſſe überwieſen worden: (Die Be⸗ 
träge find in Tauſend aufgeführt. Beiſpiel: Altebabke 9869 
9 869 000 Mk.) Altebabte 9 869, Altenau 4487, Altenderf 8 62, 
Altmünſterberg 20 217, Altweichſel 25 530, Barenhof 11090, Bär- 
walde 9 869, Barendt 32 616, Beiershorft 3 987, Biefterfelde 11 974, 
Blumſtein 4964, Bröske 10 184, Brodfad 8 800, Brunau 39 065, 
Damerau 17 565, Dammfelde 11997, Eichwalde 13 052, Einlage 
45 060, Fürſtenau 42 054, Fürſtenwerder 29 198, Gnojau 25 085, 
Grenzdorf A. 13 706, Grenzdorf B. 51457, Halbſtadt 21 591, Herren- 
hagen 2 034, Heubuden 18008, Holm 12 962, Irrgang 4313, Jan⸗ 
kendorf 4515, Jungfer 57 546, Halteherberge 4 842, Haminke 11021, 
Kalthof 272 871, Keitlau 14 834, Hrebsfelde 13 089, Hüchwerder 
5 789, Kunzendorf 47 801, Ladekopp 44 469, Lakendorf 30 197, 
Gr. Leſe witz 35 866, Kl. Leſewitz 4 150, Leske 4 069. Gr. Lichtenau 
40 028, Hl. Lichtenau 28 685, Lindenau 18 101, Ließau 114 404, 
Lupushorſt 11904, Marienau 64 773, Gr. Mausdorf 21856. Kl. 
Mausdorf 9 181, Kl. Mausdorferweide 1 385, Mielenz 22 630, Mierau 
10 672, Gr. Montau 20041, Kl. Montau 32054, Vendorf 1139, 


E 


* 


Neulanghorſt 8 382, Neunhuben 2 560, Neumünſterberg 23 717, 
Neuſtädterwald 11919, Neuteichsdorf 25 426, Neuteicherhinterfeld 
5 175, Neuteicherwalde 8 896, Neukirch 32 624, Niedau 7 498, Gr⸗ 
loff 11985, Orlofferfelde 5 459, Palſchau 28 985, Parſchau 7 742, 
Petershagen 27 968, Piedel 82 586, Pietzkendorf 2034, Platenhof 
19 200, Pletzendorf 3998, Pordenan 14 455, Prangenau22 416, Reh⸗ 
waloe 4 080, Reimerswalde 7 146, Reinland 6 481, Roſenort 
2 202, Rüdenau 16 977. Schadwalde 36 088, Scharpau, 2 034, Stadt⸗ 
felde 4069, Schöneberg 144 581, Schönhorft 19 566, Schönfee 22 670, 
Schönau 22 600, Simonsdorf, 147 174, Stobbendorf 15095, Stuba 
7823, Tannſee 23402. Tiege 16 380, Tiegenhagen 25 001, Tiegens 
ort 29566, Tragheim 11415, Tralau 20547, Trampenau 10280, 
Trappenfelde 5874 Warnau 16555, Wernersdorf 51725, Wiedau 
1220, Seper 56037, Seyersvorderkampen 36 168, Dierzehnhuben 
3266, Hakendorf 13989, Horfterbufh 11304, Wolfsdorf (Nogat) 
13310, Adl. Renkau 244, Montauerforit 1389 Mark. 

Die Beträge werden zwecks Erſparnis der erheblichen Koften 
der Ueberweiſung, die zu den Beträgen in keinem Verhältnis ſtehen, 
auf Hreisſteuern verrechnet. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 


1 Vorſitzende des Kreisausfchuffes, Landrat. 
(„ — 


Gemeinderechnungen für 1922 
Diejenigen Herren Gemeindevorſteher, welche mit Einreichung 
des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnung für 1922 gemäß 
meiner Kreisbattverfügung vom 18. Juni d. Is. — Kreisblatt Nr. 
25 — noch fäumig find, werden hieran mit Friſt von 14 Tagen er⸗ 
innert, andernfalls namentliche Erinnerung durch das Kreisblatt 
erfolgt. 5 
Tiegenhof, den 15 Oktober 1925. 
Er Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(r. ie. 5 


Portoerſparnis. 


Die Beſtrebungen der Kreisverwaltung auf Einſchrän⸗ 
kung der ungeheuren Portoausgaben würden eine weſent⸗ 
liche Förderung erfahren, wenn die nachgeordneten Dienſt⸗ 
ſtellen gelegentlich ihrer Anweſenheit in Hiefiger Stadt im 
hieſigen Büro nach Poſtſachen für ſie nachfragen und dieſe 
evtl. perjönlih in Empfang nehmen würden Die Poſt⸗ 
ſachen für ſämtliche im Kreishauſe befindlichen Behörden 
laufen auf Simmer 26 zuſammen, ſodaß die Abholung von 
dort vorzunehmen wäre. Ich richte an die Herren Amts⸗ 
vorſteher, Gemeindevorſteher und Standes beamten des 
Hreiſes die Bitte, von Vorſtehendem, ſoweit möglich, Ge⸗ 
brauch zu machen. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 


Dr. Kramer. 
Nr. 1a — — 
Rechtzeitige Erſtattung der Unfallanzeigen. 

Nach 8 1552 ff. der Keichsverſicherungsordnung und 
§ 37 der Satzung der lundw. Berufsgenoſſenſchaft für die 
Freie Stadt Danzig iſt von jedem in einem verſicherten 
Betriebe vorkommenden Unfall, durch welchen eine Perſon 


getötet oder ſo verletzt iſt, daß ſie ſtirbt oder teilweiſe er⸗ 


werbsunfähig wird, von dem Betriebsunternehmer bei der 
Ortspolizeibehörde und dem Sektionsvorſtande Anzeige zu 
erſtatten. 

Die Anzeige muß binnen 5 Tagen nach dem 
Tage erfolgen, an welchem der Betriebsunter⸗ 
nehmen den dem Anfall Kenntnis erlangt hat. 


Die orige Dorſchrift iſt von den Unternehmern des 
öftern nich! beachtet worden. Entweder iſt die Anzeige 
verſpätet erſtattet, oder es iſt nur ein Exemplar der Orts⸗ 
pelizeibel;ärde überſandt worden, während die Anzeige an 
die hieſige Sektion unterblieben iſt. 

Wir bringen daher die Beſtimmungen erneut in Er- 
innerung und bemerken, daß Betriebsunternehmer, welche 
ſie nicht beachten, Beſtrafung zu gewärtigen haben. 

Die Ortspolizeibehörden werden erfucht, dies zur 
Kenntnis der Betriebsunternehmer zu bringen. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 


Der Kreis Nusſchuß des Kreiſes Große: Werder 
als Sektionsvorſtand der landw. Berufs genoſſenſchaſt 
für die Freie Stadt Danzig. 


RN; 
* 


* 


Ds 


Zug 


Nr. 18. 
HKrankenverſicherung d. Hausgewerbetreibenden 
Vom J. Suli d. Is. ab unterliegen die Hausgewerbe⸗ 
treibenden der Urankenverſicherungspflicht. Dieſe Beftim- 
mung iſt noch nicht beachtet worden. Ich mache daher 
hiermit noch beſonders darauf aufmerkſam und erſuche, 
die Anmeldungen nunmehr unverzuglich vorzunehmen. 
Zuſtändige Haſſe iſt die Allgemeine Ortskrankenkaſſe für 
den Kreis Großer Werder in Neuteich. 

Sur Meldung verpflichtet iſt der r 
für die von ihm Beſchäftigten, der Arbeitgeber für feine 
Hausgewerbetreibenden. Der Arbeitgeber iſt verpflichtet, 
in den Meldungen ſeinen etwaigen Auftraggeber anzugeben. 

Jeder Auftraggeber (d. i. derjenige, in deſſen Auf⸗ 
trage und für deſſen Rechnung gewerbliche Erzeugniſſe an⸗ 
gefertigt oder bearbeitet werden) hat der Krankenkaſſe all⸗ 
monatlich innerhalb der erſten zwei Wochen des folgenden 
Monats die Summe des Entgelts der für ihn arbeitenden 
Hausgewerbetreibenden mitzuteilen und gleichzeitig 1 Proz. 
dieſer Summe aus feinen Mitteln koſtenfret an die Kaffe 
abzuführen. N * 

Suwiderhandlungen unterliegen den Strafbeſtimmung en 
der Reichsverſicherungsordnung. N 

Die Ortsbehörden des Ureiſes erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 11. Oktober 1923. 
1 Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 

Tr. 49 — 


Blinde und taubſtumme Kinder. 

Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände werden erſucht, die 
Nachweiſung der in ihrem Bezirk vorhandenen ſchulpflichtigen blinden 
und taubſtummen Kinder mir bis Ende d. Mts. einzureichen oder 
Fehlanzeige zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 11. Oktober 1925. 

Der Landrat. 
. — N 
Kraftfahrzeuge. 

Alle die Kraftfahrzeuge betr. Angelegenheiten, Er⸗ 
teilung von Führerſcheinen an Kraftfahrer, Sulaſſungs⸗ 
genehmigungen uſw. im Gebiete der Freien Stadt Danzig 
werden fortan nicht mehr beim Senat erledigt, ſondern 
find dem Herrn Deolizeipräfidenten, hier zur direkten Er- 
ledigung übertragen worden. Dies bezügliche Anträge find 
daher fortan an das Polizeipräſidium, hier, (Marrenwall 6, 
Simmer 60) zu richten. 


Der Senat bleibt in dieſen Angelegenheiten Beſchwerde⸗ 


inſtanz. 
Danzig, den 25. September 1925. 
Der Senat, Abteilung des Innern. 
Die Ortsbehörden werden hiermit erſucht, vorſtehende 
Anordnung ortsüblich bekanntzugeben. 


Tiegenhof, den 3. Oktober 1923. 
Der Landrat. 


Feſtnahme. 

Am 20.5 September d. Is. iſt aus der ſtaatl. Fürſorgeanſtalt 
Silberhammer der Kürforgezögling Alfons Hein, geboren 15. 9. 05 
zu Bürgerwieſen, kath. Religion entwichen. Nach Angabe ſeiner 
Mutter ſoll er ſich bei einem ihr unbekannten Beſitzer im Kreife 
Großer Werder aufhalten. e 

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger erſuche ich, 
nach Bein zu fahnden und ihn im Ergreifungsfalle der Anſtalt auf 
ihre Koften zuzuführen oder zwecks Abholung Nachricht zu geben. 

Im Ermittelungsfalle erſuche ich, mir Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1923. 


Der Landrat. 


2. 


. 2 — —— 
Perſonalien 


Der Lehrer Walter OGltersdorff in Holm iſt zum Gemeindevor⸗ 
ſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 


Tiegenhof, den 11. Oktober 1925. | 
Der Landrat als “Dorjigender des Kreisausſchuſſes 


r. Kramer. 


der Beiträge und der Leiſtungen. 


Ni 28 | 

= Perſon alien. | 
Der Beſitzer Jakob Mefelburger in Tiege ift als Gemeinde, 
vorfteher daſelbſt gewählt und von mir beftätigt worden. 

Tiegenhof, den 5. Oktober 1923. 


Der La drat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
„ 24 Dr. Kramer, 
r. 8 


Schweineſeuche. 

Unter dem Schweinebeſtande des Mühlenbeſitzers Marienfeld in 
Jungfer iſt amtstierärztlich Schweineſeuche feſtgeſtellt. Das Grundſtück 
wird mit den aus den 88 265 — 268 der viehſeuchenpolizeilichen 
Anordnung vom 1. Mai 1912 ſich ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 


Der Landrat. 


Schweinepeſt und Schweineſeuche 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Funk in 
Orlofferfelde iſt amtstierärztlich der Ausbruch der Schweine ⸗ 
peſt und Schweineſeuche feſtgeſtellt worden. Das Gehöft 
wird mit den ſich aus den SS 265 268 der viehſeuchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom J. Mai 1912 ergebenden 
Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 
| Der Eandrat. 


Nr. 25. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Durch Verordnung vom 28. 9. 1925 (Geſetzbl. S. 1001) 
iſt die für die Krankenverſicherungspflicht maßgebende Ein⸗ 
kommengrenze vom I. Okt. d. Is. ab auf 1500, — Sold⸗ 
mark jährlich feſtgeſetzt worden. Die Berechnung der Bei⸗ 
träge und Leiſtungen erfolgt in Goldpfennigen. Für die 
Errechnung in Papiermark gilt als Multiplikator der 
wöchentlich für die Lohnzahlung feſtgeſetzte Wert eines 
Boldpfennigs, Die jeweilige Feſtſetzung umſchließt die 
Woche von Freitag bis einſchließlich Donnerstag. Maß⸗ 
gebend iſt der Wert des Golpfennigs zur Seit der Zahlung 
Die Gewährung der 
letzteren nach dieſem Verfahren erfolgt gemäß 8 6 des 
Geſetzes vom 24. 8. 25 vom 29. Oktober 1923 an. 


Die meldepflichtigen Arbeitgeber werden hierdurch auf⸗ 


gefordert, die infolge Erweiterung der Verſicherungsgrenze 


neu verſicherungspflichtig gewordenen Perſonen bis zum 
20. d. Hits. der Hrankenkaſſe anzumelden. 


Sur Einreihung der ſchon angemeldeten Perſonen in 
die neuen Lohnſtuſen iſt die Höhe des vom 15. Okt. 1923 
vereinbarten Entgelts, und zwar, fow.it dieſer nach dem 
Boldpfennig berechnet wird, nach dieſem anzugeben. An⸗ 
gaben in Deutſcher Reichsmark werden durch uns nach den 
geltenden Beſtimmungen umgerechnet. 


Fur Ermittelung des täglichen Arbettsverdienftes und 
der Lohnſtufen wird der Wochenlohn nach dem Geſetz vom 
24. 8. 23 nunmehr durch 7, der Monatslohn (Gehalt) 
durch 30 geteilt. Die Beiträge ſind demnach für jeden 
Kalendertag (wöchentlich für 7 und monatlich für 30 Tage) 
zu bezahlen. Demgemäß werden auch die Barleiſtungen 
für jeden Kalendertag, alſo auch für Sonn- und Feiertage 
gewährt. 


ö Dom 15. Okt. ab gelten demgemäß folgende Grund⸗ 
lohnſtufen und Beiträge. 


A. für Lehrlinge ohne Entgelt. ö 
Lohnſtufe A, Grundlohn 0,30 Soldmark, täglicher Beitrag 
0,05 Goldmark. 


B. für ſonſtige Beſchäftigte. 


— 180 — 


— | Stückkalk 


Sohn] | Tagesentgeld a 

ſtufe SBioldmark Goldmk Holdmk. 
B 1 bis 6,75 0,60 | 0,06 M ſt i 
FR über 0,75 bis 1,05 1 20 0,09 | auer e ne 
1 85 „ 128 1220 | 0,12 P [ d 
„ 3 5 1 6 u ne 915 ort! and = Zement 
19 e 9 mans 210 | 021 trockene 
1 FFF 2,0 | 0,24 
RE. „ 2,585 2,88 „0,22 
| DR 3,.— 0,30 relter l. 0 len 
„ 10 . e e 3,30 | 0,33 
SET, „ is „ 75 3,60 | 0,36 N ; U > 

„ \2 3,75 3,90 | 0,39 

5 . den 11 dune 1 5 5 . ie om e aue anderen 

er orſtan er eweinen Ortskrankenkaſſe B 1 li 

für den Kreis Großer Werder. aumater . en 
a bietet preiswert an 
Der Lohnpfennig = 
der Woche vom 13. bis 19. Oktober beträgt F. Schallhor II. 
31823319 Papiermam. Tel. 248 Bangeſchäft Reuteich Tel. 248 


Bekanntmachung. „„ Ziegelſteine 


r 


Für Arbeiter über Für Arbeiter im Für jugendliche Arbeiter 71 abzugeben. An⸗ 
21 Jahre | Alter von im Alter von 3 Krei 
16 — 21 Jahren 14 — 16 Jahren re Mr. Sener _ 
5 täal . Cafelobſ erſtklaſſiges 
O 9 monat O tägl. 


M Beitrag Beitrag N Beitrag 


tsl. ER monatll. 
n. a nn 1 
— — | —— NIE fi 
a) männliche Verſicherte 1 


tägl. monatl. 
Beitrag Beitrag 
M. M. 


Ortsl. 
M. 


24 300 000 2 430 000 72 900 0000 17 199099] 1710000] 513090 9 900 000 | 990 000 29 700 000 ee 1 2 
b) weibliche Verficherte _Rokowski, Neuteich 
; PEPE E 
17 100 000] 1710 000 51 300 000] 10 800 000] 1080 000 | 52 400 O00] 8 100 000 810 000 5 300 000 
| | | Akten⸗ und 
Neuteich, den 3. Oktober 1923. Liſten⸗ Deckel 
Der Vorſtaud 5 Der Vorſtand hält in verſchiedenen Größen vor⸗ 
der ee rn a 5 den er Allgemeinen Oetskrankenkaſſe tätig 
reis Großer Werder. r den Kreis Großer Werder. 5 
NM. Schneider, Ernst Nehlip p, Ren Neuteich. 
ſtelloertr. Vorſitzender Vorſitzender. 4444444444 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


